
Printed by Jouve, 75001 PARIS (FR)

(19)
E

P
2 

75
4 

55
2

A
1

TEPZZ 75455 A_T
(11) EP 2 754 552 A1

(12) EUROPÄISCHE PATENTANMELDUNG

(43) Veröffentlichungstag: 
16.07.2014 Patentblatt 2014/29

(21) Anmeldenummer: 13000088.8

(22) Anmeldetag: 09.01.2013

(51) Int Cl.:
B30B 9/12 (2006.01) B30B 9/26 (2006.01)

(84) Benannte Vertragsstaaten: 
AL AT BE BG CH CY CZ DE DK EE ES FI FR GB 
GR HR HU IE IS IT LI LT LU LV MC MK MT NL NO 
PL PT RO RS SE SI SK SM TR
Benannte Erstreckungsstaaten: 
BA ME

(71) Anmelder: Röhren- Und Pumpenwerk Bauer 
GmbH
8570 Voitsberg (AT)

(72) Erfinder: Roiss, DI Otto
8010 Graz (AT)

(74) Vertreter: Hoefer & Partner
Pilgersheimer Straße 20
81543 München (DE)

Bemerkungen: 
Geänderte Patentansprüche gemäss Regel 137(2) 
EPÜ.

(54) Pressschneckenseparator und Verfahren zum Betrieb des Pressschneckenseparators

(57) Die vorliegende Erfindung betrifft einen Press-
schneckenseparator (1) zur Abscheidung fester Be-
standteile aus einer feste und flüssige Bestandteile ent-
haltenden Trübe umfassend ein Gehäuse (2), ein im Ge-
häuse (2) angeordnetes zylindrisches Sieb (3), an dem
eine Längsrichtung (13) und eine Umfangsrichtung (15)
definiert sind, wobei das Sieb (3) drehbeweglich um die
Längsrichtung (13) ist, eine innerhalb des Siebes (3) an-
geordnete Schnecke (4) zum Auspressen der Trübe, wo-
bei die Schnecke (4) drehbeweglich um die Längsrich-

tung (13) ist, zumindest ein im Gehäuse (2) angeordne-
tes Haltelement (17), zumindest einen Aktuator (16) zum
Bewegen des zumindest einen Haltelements (17) zwi-
schen einer Verriegelungsposition und einer Freilaufpo-
sition, zumindest einen fest mit dem Sieb (3) verbunde-
nen Anschlag (19), der zum Anliegen am Haltelement
(17) in der Verriegelungsposition ausgebildet ist, sodass
in der Verriegelungsposition das Sieb (3) in zumindest
einer Umfangsrichtung (15) drehfest ist und in der Frei-
laufposition das Sieb (3) mit der Schnecke (4) mitdreht.
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Beschreibung

[0001] Vorliegende Erfindung betrifft einen Press-
schneckenseparator zur Abscheidung fester Bestandtei-
le aus einer feste und flüssige Bestandteile enthaltenden
Trübe sowie ein Verfahren zum Betrieb des Pressschne-
ckenseparators.
[0002] Pressschneckenseparatoren weisen ein zylin-
drisches Sieb auf. In dem Sieb ist eine rotierende Schne-
cke angeordnet. Durch die Schnecke wird die Trübe in-
nerhalb des Siebes ausgepresst, so dass die flüssigen
Bestandteile durch die Mantelfläche des Siebes hin-
durchtreten. Am stirnseitigen Ende des Siebes bildet sich
ein Feststoffpfropfen. Als Trüben können Abwässer aus
kommunalen, industriellen oder landwirtschaftlichen Be-
trieben (z.B. Gülle oder mit Flockungsmitteln behandelte
kommunale Klärschlämme) verwendet werden. Wäh-
rend des Betriebes bedarf es in regelmäßigen Abständen
einer Reinigung des Siebes.
[0003] Es ist Aufgabe vorliegender Erfindung einen
Pressschneckenseparator anzugeben, der bei kosten-
günstiger Herstellung und Montage wartungsarm betrie-
ben werden kann. Insbesondere soll zu Reinigungszwe-
cken das zylindrische Sieb zusammen mit der Schnecke
rotierbar sein. Des Weiteren ist es Aufgabe vorliegender
Erfindung ein entsprechendes Verfahren zum Betrieb
des Pressschneckenseparators anzugeben.
[0004] Die Lösung der Aufgabe erfolgt durch die Merk-
male der unabhängigen Ansprüche. Die abhängigen An-
sprüche haben vorteilhafte Ausgestaltungen der Erfin-
dung zum Gegenstand.
[0005] Somit wird die Aufgabe gelöst durch einen
Pressschneckenseparator zur Abscheidung fester Be-
standteile aus einer feste und flüssige Bestandteile ent-
haltenden Trübe. Als Trübe kommen Abwässer aus kom-
munalen, industriellen oder landwirtschaftlichen Betrie-
ben zum Einsatz, die gegebenenfalls mit Flockungsmit-
teln stabilisiert werden. Der Pressschneckenseparator
umfasst ein Gehäuse und ein im Gehäuse angeordnetes
zylindrisches Sieb. Des Weiteren ist in dem Gehäuse
eine Schnecke drehbar gelagert. Die Schnecke erstreckt
sich zumindest teilweise in das zylindrische Sieb. Ent-
sprechend der zylindrischen Form des Siebes sind eine
Längsrichtung und eine Umfangsrichtung definiert. Die
Schnecke ist drehbeweglich um die Längsachse gela-
gert. Zur Reinigung des Siebes ist vorgesehen, dass das
Sieb um die Längsrichtung drehbar angeordnet ist. Das
Sieb bedarf keines eigenen Antriebes, da bei einem aus-
reichenden Feststoffgehalt zwischen der Schnecke und
dem Sieb ein Drehmoment von der Schnecke auf das
Sieb übertragen wird. Erfindungsgemäß ist in dem Ge-
häuse, insbesondere zwischen einer Gehäusewandung
und der Mantelfläche des Siebes, zumindest ein Halte-
element angeordnet. Des Weiteren ist ein Aktuator vor-
gesehen. Mittels des Aktuators kann das Halteelement
in eine Verriegelungsposition und in eine Freilaufposition
bewegt werden. Ein Ende des Aktuators ist insbesondere
fest mit dem Gehäuse verbunden. Das andere Ende des

Aktuators ist mit dem Halteelement verbunden. An dem
Sieb, insbesondere an der Mantelfläche des Siebes, ist
zumindest ein fester Anschlag vorgesehen. Wenn das
Halteelement in der Verriegelungsposition steht, liegt der
Anschlag am Halteelement an, so dass das Sieb in zu-
mindest einer Richtung drehfest ist. Diese "Verriege-
lungsposition" wird auch als "Arbeitsposition" bezeich-
net. Während der Verriegelungs- oder Arbeitsposition ist
das Sieb drehfest und die Trübe kann durch eine Rotation
der Schnecke ausgepresst werden. Zum Reinigen des
Siebes wird das zumindest eine Halteelement mittels des
Aktuators in die Freilaufposition gefahren. Das Halteele-
ment entfernt sich dabei vom Anschlag. In der Freilauf-
position rotiert das Sieb mit der Schnecke. Dadurch ist
es möglich, das Sieb von allen Seiten zu reinigen. Erfin-
dungsgemäß wird also das Halteelement aktiv, mit dem
Aktuator, in die Verriegelungsposition und Freilaufposi-
tion bewegt. Das Halteelement und der dazu korrespon-
dierende Anschlag am Sieb können über die gesamte
Länge des Siebes wirken, so dass die Kraft zwischen
dem Halteelement und dem Anschlag über eine mög-
lichst große Fläche übertragen wird. Des Weiteren ist es
erfindungsgemäß möglich, dass die Schnecke sowohl
beim Auspressen der Trübe als auch beim Reinigen des
Siebes in der gleichen Richtung dreht.
[0006] Bevorzugt ist vorgesehen, dass das Halteele-
ment als eine sich in Längsrichtung erstreckende Halte-
schiene ausgebildet ist. Die Halteschiene erstreckt sich
in Längsrichtung über eine Halteelementlänge. Das Sieb
erstreckt sich in Längsrichtung über eine Sieblänge. Be-
vorzugt ist vorgesehen, dass die Halteelementlänge zu-
mindest 50%, vorzugsweise zumindest 75%, besonders
vorzugsweise 100%, der Sieblänge beträgt. Des Weite-
ren ist bevorzugt vorgesehen, dass sich der Anschlag
oder die mehreren Anschläge über zumindest 50%, vor-
zugsweise über zumindest 75%, besonders vorzugswei-
se über zumindest 95%, der Halteelementlänge erstre-
cken.
[0007] Durch die Verwendung einer Halteschiene als
Halteelement wird die Kraft zwischen Anschlag und Hal-
teelement über einen möglichst großen Bereich übertra-
gen. Dadurch, dass das Sieb nicht nur an seinen stirn-
seitigen Enden, sondern entlang seiner gesamten Länge
drehfest an der Halteschiene abgestützt ist, muss das
Sieb nicht sehr steif ausgebildet sein. Dies hat entschei-
dende Vorteile während dem Auspressen der Trübe.
Beim Auspressen der Trübe verformt sich nämlich das
Sieb je nach Position der meist doppelläufigen Schnecke
und/oder der Menge des Feststoffes elliptisch. Durch die
erfindungsgemäße Ausbildung des Pressschneckense-
parators kann das Sieb relativ labil ausgebildet sein, so
dass diese Verformung während dem Auspressen der
Trübe möglich ist. Des Weiteren kann dadurch der Spalt
zwischen den Schneckenflügeln und dem Innendurch-
messer des Siebes möglichst gering gehalten werden,
da ein Kontakt zwischen den Schneckenflügeln und dem
Sieb effektiv vermieden wird.
[0008] Die Halteschiene ist bevorzugt parallel zur
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Längsrichtung angeordnet. Bei einem Bewegen der Hal-
teschiene in die Freilaufposition wird die Halteschiene
von der Mantelfläche des Siebes nach außen wegbe-
wegt. Insbesondere erfolgt diese Bewegung in einer zur
Längsrichtung senkrechten Radialrichtung.
[0009] Die Halteschiene ist sowohl in der Verriege-
lungsposition als auch in der Freilaufposition parallel zur
Längsrichtung angeordnet. Hierzu ist die Halteschiene
vorzugsweise über zumindest ein Führungselement im
Gehäuse gelagert. Dieses Führungselement weist be-
vorzugt einen gehäusefesten Zylinder auf, in dem ein
Kolben geführt ist. Der Kolben ist mit der Halteschiene
verbunden.
[0010] In dem Gehäuse sind bevorzugt mehrere, ent-
lang der Längsrichtung verteilte Waschdüsen angeord-
net. Mittels dieser Waschdüsen kann Wasser von außen
auf das Sieb gespritzt werden, um so das Sieb zu reini-
gen. Da während dem Reinigen das Sieb rotiert, ist es
ausreichend, nur eine Reihe an Waschdüsen anzuord-
nen.
[0011] Des Weiteren ist bevorzugt ein Sensor zum Er-
fassen eines Drehwinkels und/oder einer Drehgeschwin-
digkeit des Siebes vorgesehen. Das Bewegen des zu-
mindest einen Halteelements von der Freilaufposition in
die Verriegelungsposition erfolgt bevorzugt in Abhängig-
keit der vom Sensor erfassten Daten. Dadurch wird ge-
währleistet, dass das Halteelement zum richtigen Zeit-
punkt in Verriegelungsposition fährt, so dass der An-
schlag an dem Halteelement anliegt.
[0012] Des Weiteren ist bevorzugt vorgesehen, dass
entlang der Umfangsrichtung des Siebes mehrere Hal-
teelemente vorgesehen sind. Für jedes Halteelement ist
zumindest ein Aktuator und jeweils zumindest ein fest
mit dem Sieb verbundener Anschlag vorgesehen.
[0013] Der Aktuator ist vorzugsweise hydraulisch,
pneumatisch oder elektrisch betrieben.
[0014] Die Schnecke umfasst vorzugsweise eine ko-
nische Schneckenseele und zumindest eine auf der
Schneckenseele angeordnete Schneckenwendel. Des
Weiteren ist am Pressschneckenseparator an einer
Stirnseite des zylindrischen Siebes ein Zulauf für die Trü-
be angeordnet. An der anderen Stirnseite des Siebes ist
ein Feststoffauslass ausgebildet. Die konische Schne-
ckenseele verjüngt sich vorzugsweise zum Zulauf hin.
Am Feststoffauslass ist vorzugsweise ein Konusring an-
geordnet, der die Auslassmenge des Feststoffes regelt.
[0015] Die Erfindung umfasst des Weiteren ein Ver-
fahren zum Betrieb des vorgestellten Pressschnecken-
separators. Dabei sind folgende Schritte vorgesehen: (i)
Auspressen der Trübe, wobei die Schnecke rotiert und
das Halteelement in der Verriegelungsposition ist, (ii) Be-
wegen des Halteelements in die Freilaufposition, (iii) Ro-
tieren der Schnecke, während das Halteelement in der
Freilaufposition ist, so dass das Sieb mit der Schnecke
rotiert, und (iv) Reinigen des Siebes, währen das Sieb
mit der Schnecke rotiert.
[0016] Bevor das Halteelement in die Freilaufposition
bewegt wird, erfolgt vorzugsweise ein kurzzeitiges Aus-

schalten des Antriebs der Schnecke. Sobald das Halte-
element in der Freilaufposition ist, wird die Schnecke wie-
der in Rotation versetzt. Insbesondere rotiert die Schne-
cke zum Auspressen der Trübe als auch während dem
Reinigen des Siebes in der gleichen Richtung. Zum Rei-
nigen des Siebes werden insbesondere die erwähnten
Waschdüsen eingeschaltet. Die Rotation des Siebes
wird mit dem Sensor überwacht. Der Sensor gibt einen
bestimmten Drehweg des Siebes an den Aktuator weiter.
Dementsprechend fährt der Aktuator das Halteelement
wieder in die Verriegelungsposition. Das Sieb wird dabei
von den Halteelementen eingefangen und am Weiter-
drehen gehindert. Daraufhin kann wieder das Auspres-
sen der Trübe erfolgen.
[0017] Die Halteelemente können auch zu Wartungs-
arbeiten verstellt werden, um beispielsweise ein Herab-
fallen des Siebes beim Demontieren der Schnecke zu
verhindern.
[0018] Die Unteransprüche des erfindungsgemäßen
Pressschneckenseparators sowie die vorgestellten Aus-
bildungen des Pressschneckenseparators finden ent-
sprechend vorteilhafte Anwendung auf das erfindungs-
gemäße Verfahren.
[0019] Im Folgenden wird ein Ausführungsbeispiel der
Erfindung unter Bezugnahme auf die begleitende Zeich-
nung im Detail erläutert. Dabei zeigen:

Fig. 1 drei Ansichten eines erfindungsgemäßen
Pressschneckenseparators gemäß einem
Ausführungsbeispiel,

Fig. 2 den in Fig. 1 gekennzeichneten Schnitt B-B,

Fig. 3 den in Fig. 1 gekennzeichneten Schnitt A-A,

Fig. 4 den in Fig. 1 gekennzeichneten Schnitt C-C,
und

Fig. 5 das in Fig. 4 gekennzeichnete Detail V.

[0020] Im Folgenden wird anhand der Fig. 1 bis 5 ein
Ausführungsbeispiel eines Pressschneckenseparators 1
gezeigt. Fig. 1 zeigt drei verschiedene Ansichten des
Pressschneckenseparators 1. Die Fig. 2 bis 3 zeigen die
in Fig. 1 gekennzeichneten Schnitte. Fig. 5 zeigt das in
Fig. 4 gekennzeichnete Detail V.
[0021] Der Pressschneckenseparator 1 umfasst ein
Gehäuse 2. In dem Gehäuse 2 ist ein zylindrisches Sieb
3 angeordnet. Des Weiteren ist in dem Gehäuse 2 eine
Schnecke 4 drehbar gelagert. Die Schnecke 4 erstreckt
sich durch das zylindrische Sieb 3.
[0022] Zum Rotieren der Schnecke 4 ist ein Antrieb 5,
ausgebildet als Elektromotor oder Hydraulikmotor, vor-
gesehen.
[0023] An der rechten Stirnseite des Siebes 3 ist ein
Zulauf 6 im Gehäuse ausgebildet. Mittels des Zulaufs 6
wird die auszupressende Trübe in den Innenraum des
Siebes 3 geleitet. An der linken Stirnseite des Siebes 3
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ist ein Feststoffauslass 8 vorgesehen. An der Unterseite
des Gehäuses 2 ist ein Ablauf 7 für die flüssigen Be-
standteile der Trübe vorgesehen. Ein weiterer Ablauf 7
ist an einem stirnseitigen Ende der hohlen Schnecke 4
möglich.
[0024] Die über den Zulauf 6 zugeführte Trübe wird
durch die Rotation der Schnecke 4 von rechts nach links
ausgepresst. Dadurch bildet sich im linken Bereich ein
Feststoffpfropfen. Der Feststoff verlässt den Press-
schneckenseparator 1 über den Feststoffauslass 8. Die
abgetrennten flüssigen Bestandteile fließen durch das
Sieb 3 nach außen und verlassen den Pressschnecken-
separator 1 über den Ablauf 7.
[0025] Fig. 2 zeigt einen Konusring 9 am Feststoffaus-
lass 8. Durch die Position des Konusrings 9 wird die Men-
ge des abgegebenen Feststoffes reguliert.
[0026] Des Weiteren zeigt Fig. 2 die genaue Ausbil-
dung der Schnecke 4. Die Schnecke 4 umfasst eine
Schneckenseele 10 und zumindest eine auf der Schne-
ckenseele 10 angeordnete Schneckenwendel 11. Die
Schneckenseele 10 ist konisch ausgebildet und verjüngt
sich in Richtung des Zulaufes 6.
[0027] Fig. 2 - 4 zeigen eine Längsrichtung 13. In dieser
Längsrichtung 13 erstrecken sich das Sieb 3 und die
Schnecke 4. Mittels des Antriebs 5 wird die Schnecke 4
um die Längsrichtung 13 gedreht. Senkrecht zur Längs-
richtung 13 steht eine Radialrichtung 14. Um die Längs-
richtung 13 ist die Umfangsrichtung 15 definiert.
[0028] In dem Gehäuse 2 sind entlang der Längsrich-
tung 13 mehrere Waschdüsen 12 angeordnet. Mittels der
Waschdüsen 12 kann eine Flüssigkeit, insbesondere
Wasser, von außen auf das Sieb 3 gespritzt werden.
[0029] Fig. 3 zeigt zwei Halteelemente 17, ausgebildet
als Halteschienen. Die Halteelemente 17 erstrecken sich
jeweils in Längsrichtung 13. Die Halteelemente 17 sind
über einen Aktuator 16 und über Führungselemente 18
fest mit dem Gehäuse 2 verbunden. Mittels des Aktuators
16 können die Halteelemente 13 nach innen, in Richtung
des Siebes 3, und nach außen, von dem Sieb 3 weg,
bewegt werden.
[0030] Fig. 3 zeigt des Weiteren, dass an dem Sieb 3
Anschläge 19 ausgebildet sind. Die genaue Ausbildung
des Halteelements 17 und des Anschlags 19 zeigt die
vergrößerte Darstellung in Fig. 5. Der gezeigte Anschlag
19 ist fest mit dem Sieb 3 verbunden. Der Anschlag 19
liegt an dem Halteelement 17 an. Dadurch ist das Sieb
drehfest aufgenommen. Die in den Figuren gezeigte Stel-
lung wird als "Verriegelungsposition" bezeichnet. Mittels
des Aktuators 16 kann das Halteelement 17 nach außen
bewegt werden. Dadurch liegt der Anschlag 19 nicht
mehr am Halteelement 17 an, wodurch ein Rotieren des
Siebes 3 möglich ist.
[0031] Die Führungselemente 18 weisen einen gehäu-
sefesten Zylinder 23 auf. In diesem Zylinder 23 ist ein
Kolben 24 linear beweglich geführt. Der Kolben 24 ist mit
dem Halteelement 17 verbunden.
[0032] Fig. 2 zeigt eine Sieblänge 20 des Siebes 3.
Fig. 3 zeigt eine Halteelementlänge 21 des Halteele-

ments 17. Die Halteelementlänge 21 ist möglichst groß
ausgebildet, so dass über einen möglichst großen Anteil
der Sieblänge 20 die Kraft zwischen dem Halteelement
17 und dem Anschlag 19 übertragen werden kann.
[0033] Fig. 4 zeigt einen Sensor 22. Mittels des Sen-
sors 22 wird die Drehbewegung des Siebes 3 erfasst.
[0034] Beim Auspressen der Trübe bildet sich ein Fest-
stoffpfropfen in dem Ringspalt zwischen der Schnecken-
seele 10 und dem Sieb 3. Dieser Feststoffpfropfen über-
trägt ein Drehmoment von der Schnecke 4 auf das Sieb
3. Wenn sich die Halteelemente 17 in der Verriegelungs-
position befinden, ist das Sieb 3 drehfest und es kann
ein Auspressen der Trübe erfolgen. Zum Reinigen des
Siebes 3 werden die Halteelemente 17 nach außen be-
wegt, so dass das Sieb 3 zusammen mit der Schnecke
4 rotiert. Durch Aktivieren der Waschdüsen 12 kann so-
mit der gesamte Umfang des Siebes 3 gereinigt werden.
Der Sensor 23 erfasst die Drehbewegung des Siebes 3
und kann zum richtigen Zeitpunkt die Aktuatoren 16 an-
steuern, so dass die Halteelemente 17 wieder in die Ver-
riegelungsposition bewegt werden.

Bezugszeichen:

[0035]

1 Pressschneckenseparator

2 Gehäuse

3 Sieb

4 Schnecke

5 Antrieb

6 Zulauf

7 Ablauf

8 Feststoffauslass

9 Konusring

10 Schneckenseele

11 Schneckenwendel

12 Waschdüsen

13 Längsrichtung

14 Radialrichtung

15 Umfangsrichtung

16 Aktuator
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17 Halteelement

18 Führungselement

19 Anschlag

20 Sieblänge

21 Halteelementlänge

22 Sensor

23 Zylinder

24 Kolben

Patentansprüche

1. Pressschneckenseparator (1) zur Abscheidung fes-
ter Bestandteile aus einer feste und flüssige Be-
standteile enthaltenden Trübe umfassend

- ein Gehäuse (2),
- ein im Gehäuse (2) angeordnetes zylindri-
sches Sieb (3), an dem eine Längsrichtung (13)
und eine Umfangsrichtung (15) definiert sind,
wobei das Sieb (3) drehbeweglich um die Längs-
richtung (13) ist,
- eine innerhalb des Siebes (3) angeordnete
Schnecke (4) zum Auspressen der Trübe, wobei
die Schnecke (4) drehbeweglich um die Längs-
richtung (13) ist,
- zumindest ein im Gehäuse (2) angeordnetes
Haltelement (17),
- zumindest einen Aktuator (16) zum Bewegen
des zumindest einen Halteelements (17) zwi-
schen einer Verriegelungsposition und einer
Freilaufposition,
- zumindest einen fest mit dem Sieb (3) verbun-
denen Anschlag (19), der zum Anliegen am Hal-
telement (17) in der Verriegelungsposition aus-
gebildet ist, sodass in der Verriegelungsposition
das Sieb (3) in zumindest einer Umfangsrich-
tung (15) drehfest ist und in der Freilaufposition
das Sieb (3) mit der Schnecke (4) mitdreht.

2. Pressschneckenseparator nach Anspruch 1, da-
durch gekennzeichnet, dass das Haltelement (17)
als eine sich in Längsrichtung (13) erstreckende Hal-
teschiene ausgebildet ist.

3. Pressschneckenseparator nach Anspruch 2, da-
durch gekennzeichnet, dass sich die Halteschiene
in Längsrichtung (13) über eine Haltelementlänge
(21) und das Sieb (3) in Längsrichtung (13) über eine
Sieblänge (20) erstrecken, wobei die Haltelement-
länge (21) zumindest 50%, vorzugsweise zumindest

75%, der Sieblänge (20) beträgt.

4. Pressschneckenseparator nach einem der Ansprü-
che 2 oder 3, dadurch gekennzeichnet, dass sich
der Anschlag (19) oder die mehreren Anschläge
über zumindest 50%, vorzugsweise über zumindest
75%, der Haltelementlänge (21) erstrecken.

5. Pressschneckenseparator nach einem der Ansprü-
che 2 bis 4, dadurch gekennzeichnet, dass die
Halteschiene in der Verriegelungsposition und in der
Freilaufposition parallel zu Längsrichtung (13) ange-
ordnet ist.

6. Pressschneckenseparator nach einem der vorher-
gehenden Ansprüche, dadurch gekennzeichnet,
dass im Gehäuse (2) mehrere, entlang der Längs-
richtung (13) verteilte Waschdüsen (12) angeordnet
sind.

7. Pressschneckenseparator nach einem der vorher-
gehenden Ansprüche, gekennzeichnet durch ei-
nen Sensor (22) zum Erfassen eines Drehwinkels
und/oder einer Drehgeschwindigkeit des Siebes (3).

8. Pressschneckenseparator nach einem der vorher-
gehenden Ansprüche, gekennzeichnet durch
mehrere, entlang der Umfangsrichtung (15) des Sie-
bes (3) verteilte Halteelemente (17) mit jeweils zu-
mindest einem Aktuator (16) und jeweils zumindest
einem fest mit dem Sieb (3) verbundenen Anschlag
(19).

9. Pressschneckenseparator nach einem der vorher-
gehenden Ansprüche, dadurch gekennzeichnet,
dass der Aktuator (16) hydraulisch oder pneuma-
tisch oder elektrisch betrieben ist.

10. Pressschneckenseparator nach einem der vorher-
gehenden Ansprüche, dadurch gekennzeichnet,
dass die Schnecke (4) eine konische Schnecken-
seele (10) und zumindest eine auf der Schnecken-
seele (10) angeordnete Schneckenwendel (11) um-
fasst.

11. Pressschneckenseparator nach einem der vorher-
gehenden Ansprüche, dadurch gekennzeichnet,
dass an einer Stirnseite des zylindrischen Siebes
(3) ein Zulauf (6) für die Trübe ausgebildet ist, und
an der anderen Stirnseite ein Feststoffauslass (8)
ausgebildet ist.

12. Verfahren zum Betrieb eines Pressschneckensepa-
rators (1) nach einem der vorhergehenden Ansprü-
che, umfassend die folgenden Schritte:

- Auspressen einer Trübe, wobei die Schnecke
(4) rotiert und das Haltelement (17) in der Ver-
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riegelungsposition ist,
- Bewegen des Halteelementes (17) in die Frei-
laufposition,
- Rotieren der Schnecke (4), während das Hal-
telement (17) in der Freilaufposition ist, sodass
das Sieb (3) mit der Schnecke (4) rotiert, und
- Reinigen des Siebes (3), während das Sieb (3)
mit der Schnecke (4) rotiert.

Geänderte Patentansprüche gemäss Regel 137(2)
EPÜ.

1. Pressschneckenseparator (1) zur Abscheidung
fester Bestandteile aus einer feste und flüssige Be-
standteile enthaltenden Trübe umfassend

- ein Gehäuse (2),
- ein im Gehäuse (2) angeordnetes zylindri-
sches Sieb (3), an dem eine Längsrichtung (13)
und eine Umfangsrichtung (15) definiert sind,
wobei das Sieb (3) drehbeweglich um die Längs-
richtung (13) ist,
- eine innerhalb des Siebes (3) angeordnete
Schnecke (4) zum Auspressen der Trübe, wobei
die Schnecke (4) drehbeweglich um die Längs-
richtung (13) ist,
- zumindest ein im Gehäuse (2) angeordnetes
Haltelement (17),
- zumindest einen Aktuator (16) zum Bewegen
des zumindest einen Halteelements (17) zwi-
schen einer Verriegelungsposition und einer
Freilaufposition,
- zumindest einen fest mit dem Sieb (3) verbun-
denen Anschlag (19), der zum Anliegen am Hal-
telement (17) in der Verriegelungsposition aus-
gebildet ist, sodass in der Verriegelungsposition
das Sieb (3) in zumindest einer Umfangsrich-
tung (15) drehfest ist und in der Freilaufposition
das Sieb (3) mit der Schnecke (4) mitdreht da-
durch gekennzeichnet, dass durch die festen
Bestandteile der Trübe ein Drehmoment von der
Schnecke (4) auf das Sieb (3) übertragbar ist.

2. Pressschneckenseparator nach Anspruch 1, da-
durch gekennzeichnet, dass das Haltelement (17)
als eine sich in Längsrichtung (13) erstreckende Hal-
teschiene ausgebildet ist.

3. Pressschneckenseparator nach Anspruch 2, da-
durch gekennzeichnet, dass sich die Halteschiene
in Längsrichtung (13) über eine Haltelementlänge
(21) und das Sieb (3) in Längsrichtung (13) über eine
Sieblänge (20) erstrecken, wobei die Haltelement-
länge (21) zumindest 50%, vorzugsweise zumindest
75%, der Sieblänge (20) beträgt.

4. Pressschneckenseparator nach einem der An-

sprüche 2 oder 3, dadurch gekennzeichnet, dass
sich der Anschlag (19) oder die mehreren Anschläge
über zumindest 50%, vorzugsweise über zumindest
75%, der Haltelementlänge (21) erstrecken.

5. Pressschneckenseparator nach einem der An-
sprüche 2 bis 4, dadurch gekennzeichnet, dass
die Halteschiene in der Verriegelungsposition und in
der Freilaufposition parallel zu Längsrichtung (13)
angeordnet ist.

6. Pressschneckenseparator nach einem der vor-
hergehenden Ansprüche, dadurch gekennzeich-
net, dass im Gehäuse (2) mehrere, entlang der
Längsrichtung (13) verteilte Waschdüsen (12) ange-
ordnet sind.

7. Pressschneckenseparator nach einem der vor-
hergehenden Ansprüche, gekennzeichnet durch
einen Sensor (22) zum Erfassen eines Drehwinkels
und/oder einer Drehgeschwindigkeit des Siebes (3).

8. Pressschneckenseparator nach einem der vor-
hergehenden Ansprüche, gekennzeichnet durch
mehrere, entlang der Umfangsrichtung (15) des Sie-
bes (3) verteilte Halteelemente (17) mit jeweils zu-
mindest einem Aktuator (16) und jeweils zumindest
einem fest mit dem Sieb (3) verbundenen Anschlag
(19).

9. Pressschneckenseparator nach einem der vor-
hergehenden Ansprüche, dadurch gekennzeich-
net, dass der Aktuator (16) hydraulisch oder pneu-
matisch oder elektrisch betrieben ist.

10. Pressschneckenseparator nach einem der vor-
hergehenden Ansprüche, dadurch gekennzeich-
net, dass die Schnecke (4) eine konische Schne-
ckenseele (10) und zumindest eine auf der Schne-
ckenseele (10) angeordnete Schneckenwendel (11)
umfasst.

11. Pressschneckenseparator nach einem der vor-
hergehenden Ansprüche, dadurch gekennzeich-
net, dass an einer Stirnseite des zylindrischen Sie-
bes (3) ein Zulauf (6) für die Trübe ausgebildet ist,
und an der anderen Stirnseite ein Feststoffauslass
(8) ausgebildet ist.

12. Verfahren zum Betrieb eines Pressschnecken-
separators (1) nach einem der vorhergehenden An-
sprüche, umfassend die folgenden Schritte:

- Auspressen einer Trübe, wobei die Schnecke
(4) rotiert und das Haltelement (17) in der Ver-
riegelungsposition ist,
- Bewegen des Halteelementes (17) in die Frei-
laufposition,
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- Rotieren der Schnecke (4), während das Hal-
telement (17) in der Freilaufposition ist, sodass
das Sieb (3) mit der Schnecke (4) rotiert, und
- Reinigen des Siebes (3), während das Sieb (3)
mit der Schnecke (4) rotiert.
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